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Hinweis
Der Jugendpreis 2020 konnte wegen Corona-Pandamie nicht 
verliehen werden. Deshalb sind in 2021 die Wettbewebsarbeiten nur 
in einem vier-sprachigen Film gezeigt. Das Link zum Ansehen des 
Films ist https://youtu.be/2NmtMlH0WZY.





VORWORT 
von Mme Lioba Sachot, 

Talence, Nouvelle-Aquitaine

Als aktuelle Vorsitzende der JugendpreisStiftung freue ich mich, den 
vorliegenden Sammelband ankündigen zu können. Unsere Stiftung 
existiert seit 1992 und ihre ereignisreiche Geschichte verdient es, 
nachhaltig dokumentiert zu werden. 
Nachdem sich der Wettbewerb der Stiftung zunächst ausschließlich 
an die jungen Menschen im ländlichen Raum Hessens wandte, 
öffnete er sich 2005 den hessischen Partnerregionen Emilia-Romagna 
und Wielkopolska und 2012 der Region Aquitaine. Projekte, die vier 
europäische Regionen schon seit mehreren Jahren vereinen, sind 
sehr selten, wie uns immer wieder gesagt wird. 
An dieser Stelle möchte ich allen ehrenamtlichen Mitgliedern der 
JugendpreisStiftung für ihr außergewöhnliches Engagement sehr 
herzlich danken. Die Durchführung des viersprachigen Wettbewerbs 
und die Organisation der Begegnungstage erfordern viel Zeit und 
Geduld. Meinen besonderen Dank richte ich an Herrn Prof. Dr. Klose, 
der sich seit 1992 unermüdlich und auch bei Schwierigkeiten mit 
viel Begeisterung für die Stiftung und ihre europäischen Grundsätze 
einsetzt. Ohne seine Hingabe und seine Überzeugungskraft würde 
die JugendpreisStiftung nicht existieren.
Danken möchte ich ebenfalls dem Hessischen Kultusministerium, 
ohne dessen Hilfe diese Dokumentation nicht zustande gekommen 
wäre, und auch unseren Förderern, die uns immer zur Seite stehen.      
Wir hoffen, dass die nachfolgenden Seiten viele Jugendliche und 
Lehrer dazu anregen werden, an den kommenden Wettbewerben 
der JugendpreisStiftung teilzunehmen und sich dauerhaft für ein 
vereintes Europa einzusetzen.     

Vorsitzende des Vorstandes
Lioba Sachot
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Deutsche Fassung
Sekretariat Frau Heike Groß; Prof. Dr. Heinrich Klose, Bad Karlshafen

Nützliche Informationen bei Teilnahme am Wettbewerb
von den Mitgliedern der JugendpreisStiftung

- Thema 

- Wettbewerbsbedingungen

- Preis
     - Preisgeld (S.12)
     - Begegnungstage

- Bewertungskriterien

- Einsendeschluss

- Arbeiten aus den Vorjahren als Beispiel für Herangehensweise

- Anschrift / Anmeldung

Themen von 1992 bis 2021
1992 Ländliche Arbeitswelt im Wandel des 20. Jahrhunderts
1993 Kultur in unserem ländlichen Raum
1994 Wie viel Landwirtschaft braucht der Mensch ?
1995 Jugend und Freizeit im ländlichen Raum
1996 Jugend und Gemeinschaftsleben im ländlichen Raum – 
             Möglichkeiten und Grenzen
1997 Jugend und Politik – 
             Möglichkeiten und Perspektiven der Mitwirkung
1998 Jugend Mobil ? – Unterwegssein im ländlichen Raum – 
             Erfahrungen und Visionen
1999 Wohnen im ländlichen Raum – Erfahrungen, Wünsche, Ideen
2000 sichtbare Zeugnisse unserer Geschichte und Kultur
2001 Technik und Kunst des Handwerks – 
             Zeugnisse handwerklicher Tradition an historischen Bauwerken
2002 Der Baum – Begleiter des Menschen
2003 Begegnungen auf dem Lande – in Hessen gestern und heute
2004 „Wasser – Quell des Lebens“ in Hessen gestern, heute, morgen 
2005 Wandel durch Energie im ländlichen Raum
2006 Kulturelle Elemente lokaler Identität – 
             Was sollten wir entwickeln und bewahren für eine Zukunft in 
             einem vereinten Europa?
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Deutsche Fassung

2007 Tourismus im ländlichen Raum – 
             Gelegenheiten zum Kennenlernen und zum kulturellen 
             Austausch für die Jugendlichen Europas
2008 Das Leben auf dem Land in 2013 – Die Zukunft junger 
             Dorfbewohner – Möglichkeiten der Entwicklung und des 
             Lebens junger Menschen auf dem Lande
2009 Sport, Spielen und Gesundheit – wie wichtig sind Sport und Spiel 
             – jetzt und in der Zukunft?
2010 Integration in ländlichen Gebieten – Förderung des ländlichen 
             Raumes als Mittler zwischen unterschiedlichen Kulturen
2011 Was denkst du über Umweltschutz – 
             in der Nachbarschaft, in der Region, in Europa ?
2012 Kultur alltäglich
2013 Musik verbindet Kulturen
2014 Junge Europäer im Zeichen der Europawahl
2015 Meine Verantwortung für die Zukunft – 
             unser Handeln hat Konsequenzen
2016 Das Essen : Wirtschaft, Naturwissenschaft, Kultur
2018 Ausgegrenzte Menschen in unserer Gesellschaft
2019 Die Jugend entdeckt ihre Region
2020 Der Wald
2021 Lernen öffnet Türen

Wettbewerbsbedingungen

Zur Teilnahme eingeladen sind alle jungen Menschen von 12 bis 21 
Jahren, die in Hessen oder in den Partnerregionen Emilia-Romagna, 
Nouvelle-Aquitaine und Wielkopolska ihren ersten Wohnsitz haben.
Möglich sind schriftliche Arbeiten, Graphic Novels, Bilder, Fotos, 
Videos, Hörspiele und auch andere Präsentationsformen.

FORMATE:
• bei Papierform max. DIN A3 (29,7 x 42,0 cm)
• bei Filmbeiträgen, PowerPoint-Präsentationen oder Hörspielen: 
   max. 12 min.
• allgemein lesbares Datenformat
• Grundsätzlich muss der Wettbewerbsbeitrag bilingual (zweisprachig) 
   sein. Bei den hessischen Beiträgen soll die Fremdsprache Italienisch, 
   Englisch, Französisch oder Polnisch sein.
• Eine bilinguale Zusammenfassung des Beitrags mit Vorstellung der 
   Gruppe/des Teilnehmers muss aus Emilia-Romagna, Wielkopolska 
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Deutsche Fassung

   und Nouvelle-Aquitaine in Deutsch verfasst sein.
• Für Schulen sind nur Gruppenarbeiten zulässig.
• Schulklassen werden besonders eingeladen.
• Teilnehmer aus Vereinen, Verbänden, Kommunen können auch

Einzelarbeiten abgeben, Teamarbeiten werden jedoch favorisiert.

Die eingereichte Arbeit dar f noch nicht veröffentl icht sein. 
Mit der Preisverleihung erwirbt die Jugendpreisst i ftung die 
Erstveröffentlichungsrechte und das Recht der nachhaltigen 
Dokumentat ion  der  P re i sa rbe i t  au f  de r  Homepage der 
JugendpreisStiftung. Die Wettbewerbsbeiträge werden von einer 
Jury bewertet, der Vertreterinnen und Vertreter aller teilnehmenden 
Partnerregionen angehören. Die Entscheidung der Jury zur 
Preisvergabe ist endgültig. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

PREIS
Preisgeld
Alle Gewinner/-innen erhalten gestaffelte Geldpreise von insgesamt 
4.000 EURO.
Begegnungstage
Die Gewinner/-innen des Wettbewerbs werden zur Preisverleihung 
und zu einem mehrtägigen Aufenthalt nach Hessen eingeladen. 
Die Einladung ist auf die Verfassergruppe der Gewinnerarbeiten 
und eine/-n Betreuer/-in beschränkt. Für größere Verfassergruppen 
ist eine kleine Delegation willkommen, da die Jugendpreisstiftung 
möglichst vielen Vertretern aus Hessen und den Partnerregionen 
die Möglichkeit für die Teilnahme an den Begegnungstagen geben 
möchte. Die Begegnungstage aller Preisträger/-innen in Hessen 
dienen dem gegenseitigen Austausch. Sie sind Ausdruck der 
lebendigen Vielfalt und des Miteinanders der Regionen. Deshalb 
verpflichten sich alle Gewinner/-innen und ihre Betreuer/-innen, an 
allen Begegnungstagen in Wiesbaden bis zum Ende teilzunehmen, 
da die Begegnung Teil des Preisgeldes ist.

Die Gewinner/-innen des Jugendpreises 2021 erhalten die Medaille/
Stele 2021 und eine Urkunde mit den Unterschriften der Schirmherren. 
Alle Gewinner/-innen erhalten insgesamt 4.000 EURO gestaffelte 
Geldpreise. Die Preisarbeiten werden ausgestellt und auf der 
Homepage der Jugendpreisstiftung nachhaltig dokumentiert.
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Deutsche Fassung

BEWERTUNGSKRITERIEN
Die Arbeiten werden nach folgenden Kriterien bewertet:
• Originalität und Qualität der Wettbewerbsarbeit
• Bezug auf das Thema des Wettbewerbs
• Altersgemäße Umsetzung des Themas
• Nachweis ausgeprägter Teamarbeit
• Berücksichtigung des Kommunikationsaspektes

EINSENDESCHLUSS
14. Februar 2022

ARBEITEN AUS DEN VORJAHREN als Beispiel für Herangehensweise
Link zum Film über die Preisverleihung 2020 – Ausschnitte aus den 
Preisarbeiten der Gewinner
https://youtu.be/2NmtMlH0WZY
+ andere Beispiele

ANSCHRIFT / ANMELDUNG

Die Wettbewerbsbeiträge aus Hessen gehen an die
Jugendpreisstiftung | Poststraße 40 D - 34385 Bad Karlshafen 
Tel: ++49 (5672) 922 45 35 | F++49 (561) 316 68 93
Mail: JugendpreisStiftung@t-online.de
Einsendeschluss: xxxxx (Poststempel)

Die Datei „Anmeldeformular“ ist von der Homepage www.
jugendpreisstiftung.de herunterzuladen und ausgefüllt an die 
Jugendpreisst i ftung zu mailen (dem fert igen Beitrag auch 
hinzuzufügen). 
E-Mail: JugendpreisStiftung@t-online.de
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Mme Lioba Sachot, Collège Henri Brisson, Talence, Nauvelle-Aquitaine

Informations utiles

-  Thème

-  Conditions de participation

-  Prix
      - Prix échelonnés d’une valeur de 4000 euros au total (S.16)
      - Rencontre des gagnants*es en Hesse

-  Critères d’évaluation

-  Date limite d’envoi

-  Travaux des années précédentes à titre d’exemple

-  Adresse / inscription 
 

Thèmes proposés de 1992 à 2021

1992   Evolution du monde du travail rural au cours du XXe siècle 
1993   La culture dans notre espace rural
1994   De combien d’agriculture a besoin l’être humain ?
1995   Jeunesse et loisirs dans le milieu rural
1996   Jeunesse et vie communautaire dans le milieu rural : 
           possibilités et limites
1997   Jeunesse et politique : possibilités et perspectives de 
           participation
1998   Jeunesse mobile :
           en route dans l’espace rural, expériences et visions
1999   Habiter un espace rural : expériences, souhaits, idées
2000   Traces visibles de notre histoire et notre culture
2001   Techniques artisanales : 
           traces de la tradition artisanale sur les bâtiments historiques
2002   L’arbre : élément essentiel dans l’environnement humain
2003   Rencontres à la campagne en Hesse, hier et aujourd’hui
2004   L’eau, source de vie en Hesse, hier, aujourd’hui, demain
2005   La ruralité au centre des nouvelles énergies
2006   Eléments culturels d’une identité locale : que devons-nous 
           développer et conserver  pour l’avenir d’une Europe unie ?

Annexe aux pages
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2007   Le tourisme dans l’espace rural : 
           occasions de rencontres et d’échanges culturels pour les 
           jeunes d’Europe
2008   La vie à la campagne en 2013 :
           l’avenir des jeunes villageois, entre ruralité et modernité
2009   Sport, jeu et santé : quelle importance aujourd’hui ?
2010   L’intégration dans le milieu rural : 
           atouts de l’espace rural comme médiateur interculturel
2011   Que penses-tu de la protection de l’environnement, autour de 
           toi, dans ta région, en Europe ?
2012   De la culture tous les jours
2013   La musique rassemble les cultures.
2014   Les jeunes à l’heure des élections européennes 
2015   Ma responsabilité envers l’avenir : 
           nos actes ont des conséquences.
2016   La gastronomie : économie, sciences naturelles, culture
2018   Les exclus de notre société
2019   Les jeunes découvrent leur région
2020   La forêt
2022   Etudier ouvre des portes

Conditions de participation

Sont invités à participer tous les jeunes âgés de 12 à 21 ans résidant 
en Hesse ou dans les régions partenaires, Nouvelle-Aquitaine, Emilie-
Romagne et Grande-Pologne (Wielkopolska).

 Les candidats peuvent remettre des travaux écrits, des productions 
graphiques ou audio, des dessins, des photos, des vidéos ou toute 
autre forme de support conforme aux conditions précisées ci-
dessous). 

FORMATS :
• travaux en version papier: format maximal DIN A3 (29,7 x 42,0 cm)
• films, présentations PowerPoint ou fichiers audio: durée maximale 
   de 12 minutes et utilisation d’un programme courant (p. ex. Word, 
   PDF, Adobe ou Photoshop)
• Le travail remis doit être bilingue. Pour les travaux de Hesse, la 
   deuxième langue doit être l’italien,  l’anglais, le français ou le 
   français ou le polonais.



Französische Fassung16

• Pour les travaux provenant des régions partenaires d’Emilie-
Romagne, de Nouvelle-Pologne et de Nouvelle-Aquitaine, un
résumé du travail réalisé ainsi que la présentation du groupe

doivent être rédigés en allemand.
• Pour les établissements scolaires, seuls les travaux de groupe sont

autorisés.
• Nous invitons en particulier les classes à participer à ce concours.
• Les participants issus d’associations, de collectivités ou de

communes peuvent également remettre des travaux individuels
mais les travaux d’équipe seront privilégiés.

Le travail proposé ne doit pas encore avoir été publié. Avec la 
remise des prix, la JugendpreisStiftung acquiert les droits d’auteur 
ainsi que le droit de publier le travail primé sur son site internet et 
dans sa newsletter. 
Les travaux des candidats seront évalués par un jury composé de 
représentants des quatre régions. La décision de ce jury ne peut être 
l’objet d’aucun recours juridique.  

Prix :
Les gagnants*gagnantes recevront des prix échelonnés d’une valeur 
totale de 4000 euros
Ils seront invités par la Fondation du Prix de la Jeunesse à participer 
à la cérémonie de remise des prix ainsi qu’à un séjour de plusieurs 
jours en Hesse.  Pour des questions d’organisation, seuls quelques 
représentants de chaque groupe gagnant et leur accompagnateur/ 
accompagnatrice pourront être accueillis. Il nous semble en effet 
préférable  de permettre cette rencontre à un nombre important de 
petits groupes de la Hesse et ses régions partenaires.  

La rencontre interrégionale des lauréats en Hesse favorise les 
échanges entre jeunes et montre le dynamisme des partenariats de 
nos régions. Afin d’optimiser ces moments de partage, les lauréats et 
leurs accompagnateurs respectifs s’engagent à participer à cette 
rencontre, partie intégrante du prix remporté. 

Les lauréats du Prix de la Jeunesse 2022 recevront la stèle de 
la JugendpreisStiftung ainsi qu’un diplôme signé par les quatre 
parrains du concours. Leurs travaux seront exposés pendant la 
cérémonie officielle et documentés sur la page d’accueil de la 
JugendpreisStiftung. 
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Les travaux seront évalués selon les critères suivants:
• Originalité et qualité du travail
• Prise en compte du sujet proposé
• Réalisation du travail en relation avec l’âge et le niveau
             linguistiques des auteurs
• Preuve d’un véritable travail de groupe 
• Prise en compte de l’aspect communicatif

Date limite de remise des travaux : 
14 février 2022 

Exemples de travaux des années précédentes 
Lien film 2021 et d’autres extraits
https://youtu.be/2NmtMlH0WZY

Inscription
Le formulaire d’inscription doit être téléchargé sur le site internet de 
la JugendpreisStiftung  (www.jugendpreisStiftung.de) et, une fois 
complété, renvoyé  à l’adresse mail suivante : 
JugendpreisStiftung@t-online.de  
Une photocopie de ce formulaire doit être jointe aux travaux réalisés.

Remise des travaux
Chaque région procède à une pré-sélection. Les travaux réalisés par 
les élèves de Nouvelle-Aquitaine doivent être envoyés à l’adresse 
suivante :
Lioba Sachot
25 rue du Bas Brion
33600 Pessac
lioba.sachot033@orange.fr
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Prof. Dr. Paola De Matteis, c/o Liceo "G. Cevolani", Cento(Ferrara)

Punti da rispettare per la partecipazione al concorso

- Tema

- Regolamento del concorso

- Premio
- Premio in denaro (S.20)
- Giorni premiazione

- Criteri di valutazione

- Data consegna

- Esempi di elaborati degli anni precedenti

- Indirizzo/Iscrizione

Tema
Il tema viene scelto d’intesa dalle quattro regioni partner. 
L’argomento deve essere adatto ad essere sviluppato in un lavoro di 
gruppo.

Temi dal 1992 al 2021
1992    I cambiamenti del lavoro rurale nel XX secolo
1993    Aspetti culturali nelle aree rurali
1994    Di quanta agricoltura ha bisogno l’uomo?
1995    Giovani e tempo libero nelle aree rurali
1996    Giovani e vita di comunità nelle aree rurali - 
            Opportunità e difficoltà
1997    Giovani e politica - Opportunità di partecipazione
1998    Mobilità giovanile - 
            mobilità nelle aree rurali - Esperienze e prospettive
1999    Abitare nelle aree rurali - Esperienze, desideri, idee
2000    Testimonianze visibili della nostra storia e cultura
2001    Tecnica e arte nell’artigianato - 
            testimonianze della tradizione artigianale negli edifici storici
2002    L’albero - compagno dell’uomo
2003    Incontri in campagna - in Assia ieri e oggi

Appendice alle pagine
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2004    “Acqua - Sorgente di vita” in Assia ieri e oggi
2005    Cambiamenti attraverso l’energia in ambito rurale
2006    Elementi culturali per l’identità locale - 
            Cosa dobbiamo sviluppare e conservare per un futuro in un’
            Europa unita?
2007    Il turismo nelle aree rurali - 
            Opportunità di conoscenza e scambio culturale per i giovani
            europei
2008    Vivere in campagna nel 2013 - 
            Il futuro dei giovani nei paesi di campagna - 
            Possibilità di sviluppo della vita dei giovani nelle aree rurali.
2009    Sport, gioco e salute - 
            l’importanza dello sport e del gioco oggi e in futuro.
2010    L’integrazione nelle aree rurali - 
            sostegno delle aree rurali nel processo di mediazione tra 
            culture diverse.
2011    Qual è la tua opinione sulla protezione dell’ambiente. 
2012    La cultura nella quotidianità
2013    La musica unisce le culture
2014    Giovani europei nel segno delle elezioni europee
2015    La mia responsabilità per il futuro - 
            le conseguenze del nostro comportamento
2016    L’alimentazione: economia, scienze naturali, cultura
2018    Emarginati nella nostra società
2019    I giovani scoprono la loro regione
2020    Il bosco
2021    Imparare e studiare apre le porte

CONDIZIONI DI PARTECIPAZIONE

Partecipanti
Possono partecipare giovani di età compresa tra i 12 e i 21 anni, 
residenti in Assia o in una delle regioni partner Emilia-Romagna, 
Nouvelle-Aquitaine e Wielkopolska.
Sono ammessi elaborati in forma scritta, grafica, racconti brevi, 
disegni, immagini, foto, radiodrammi e altre forme di presentazione.
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Formati
• formato cartaceo max. DIN A3 (29,7 x 42,0 cm)
• filmati o versioni audio, presentazioni ppt: max. 12 minuti.
• formato digitale universalmente leggibile
• l’elaborato presentato deve essere in versione bilingue. I lavori si

possono presentare nelle seguenti lingue straniere: Italiano, Inglese,
Francese o Polacco.

• l’elaborato deve essere accompagnato da una sintesi in lingua
tedesca del lavoro con la presentazione dell’autore o degli autori
residenti in una delle regioni partner, Emilia-Romagna, Wielkopolska
e  Nouvelle-Aquitaine.

• Per le scuole: sono ammessi solo lavori di gruppo.
• E’ particolarmente gradita la partecipazione delle scuole.
• I partecipanti appartenenti ad associazioni, comuni, possono

presentare sia lavori individuali, sia di gruppo.

I lavori partecipanti al concorso devono essere inediti. Con il 
conferimento del premio  la Fondazione Premio della Gioventù 
acquisisce ogni diritto di pubblicazione e di diffusione della 
documentazione dell’elaborato premiato sul sito della Fondazione 
del Premio della Gioventù. 

Commissione giudicatrice
Gli elaborati verranno valutati  da una commissione giudicatrice. I 
membri della commissione giudicatrice sono rappresentanti delle 
regioni partner. Le decisioni della commissione giudicatrice sono 
insindacabili. E’ escluso qualsiasi ricorso alle vie legali.

PREMI
Premio in denaro: la somma complessiva ammonta a € 4000,00 che 
verrà suddivisa tra le vincitrici e i vincitori del concorso.

Premiazione: Le vincitrici e i vincitori del concorso verranno invitati 
alla cerimonia di premiazione e ad un soggiorno di più giorni in Assia. 
L’invito è circoscritto ai soli autori dell’elaborato (singolo o di gruppo) 
e ad un accompagnatore. Per i gruppi di lavoro numerosi l’invito 
sarà rivolto ad una piccola delegazione. Questa decisione è dettata 
dalla volontà di permettere una più ampia partecipazione a tutte le 
regioni partner.  
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CRITERI DI VALUTAZIONE DEGLI LAVORI

  -   Originalità e qualità degli elaborati
  -   Attinenza al tema del concorso
  -   Elaborazione adeguata all’età dei partecipanti
  -   Effettivo lavoro di gruppo
  -   Impatto comunicativo

SCADENZA CONSEGNA
14. febbraio 2022

ESEMPI DI ALCUNI ELABORATI DEGLI ANNI PRECEDENTI
Link al video relativo alla premiazione 2020 -
Sequenze dei lavori premiati 
https://youtu.be/2NmtMlH0WZY
altri esempi

INDIRIZZO / ISCRIZIONE
Inviare gli elaborati da presentare al concorso a
Regione Emilia-Romagna
Relazioni Internazionali
Gabinetto del Presidente della Giunta
viale Aldo Moro, 52 - 40127 Bologna

Per informazioni:
Relazioni Internazionali
Gabinetto del Presidente della Giunta
Regione Emilia-Romagna
Tel. 051 5273058 - 051 5273211

oppure via mail a:
per le scuole:
progval@regione.emilia-romagna.it
relintgab@regione.emilia-romagna.it
per l'università:
maurizio.canavari@unibo.it

Il modulo di iscrizione è scaricabile dal sito
www.jugendpreisstiftung.de.
Inviare via mail  il modulo compilato a
JugendpreisStiftung@t-online.de  
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Prof. Dr. Lukasz Puslecki, Poznań, Wielkopolska, Mitglied der JPS

O czym warto wiedzieć biorąc udział w konkursie
• Temat

• Warunki konkursu

• Nagroda
- Nagrody pieniężne (S.22)
- Spotkania z uczestnikami z innych regionów

• Kryteria oceny

• Ostateczny termin

• Prace z poprzednich lat jako przykład (Strona internetowa)

• Adres/Zgłoszenia

TEMAT
Temat jest wybierany zgodnie z rozumieniem tego terminu w czterech 
regionach partnerskich. Musi nadawać się do pracy w grupie.

Tematy od 1992 do 2021
1992 Wiejski świat pracy w XX wieku
1993 Kultura na naszej wsi
1994 Ile rolnictwa potrzebują ludzie?
1995 Młodzież i czas wolny na wsi
1996 Młodzież i życie społeczne na wsi – możliwości i ograniczenia
1997 Młodzież i polityka – możliwości i perspektywy uczestnictwa
1998 Młodzież mobilna? - Bycie poza domem na wsi – 
             doświadczenia wizje
1999 Życie na wsi – doświadczenia, życzenia, pomysły
2000 Widoczne dowody naszej historii i kultury
2001 Technologia i sztuka rzemieślnicza – 
             świadectwo tradycji rzemieślniczych na obiektach zabytkowych
2002 Drzewo - towarzysz człowieka
2003 Spotkania na wsi - wczoraj i dziś w Hesji
2004 „Woda – źródło życia” w Hesji wczoraj, dziś, jutro
2005 Zmiana poprzez energię na obszarach wiejskich
2006 Kulturowe elementy tożsamości lokalnej – co powinniśmy rozwijać i 
             zachować na przyszłość w zjednoczonej Europie?

Załączniki na stronach
...................................................................................................... 69

................................................................................... 72

........................................................................................... 55-61

................................................................................... 16-30

.................................................................................. 71

.................................................................................... 81
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2007  Turystyka na obszarach wiejskich – możliwości wzajemnego 
              poznania się i wymiany kulturalnej dla młodych ludzi w Europie
2008  Życie na wsi w 2013 roku - Przyszłość młodych mieszkańców wsi - 
             Możliwości rozwoju i życia młodych ludzi na wsi
2009  Sport, gry i zdrowie – jak ważne są sport i gry – 
             teraz i w przyszłości?
2010  Integracja na obszarach wiejskich – promowanie obszarów 
             wiejskich jako mediatora między różnymi kulturami
2011  Co myślisz o ochronie środowiska - 
             w sąsiedztwie, w regionie, w Europie?
2012  Kultura na co dzień
2013  Muzyka łączy kultury
2014  Młodzi Europejczycy pod znakiem Wyborów Europejskich
2015  Moja odpowiedzialność za przyszłość - 
             nasze działanie ma swoje konsekwencje
2016  Żywność - gospodarka, środowisko przyrodnicze, kultura
2018  Ludzie wykluczeni w naszym społeczeństwie
2019  Młodzież odkrywa swój region
2020  Las
2021  Nauka otwiera drzwi

WARUNKI KONKURSU
Do uczestnictwa zapraszamy wszystkie osoby w wieku od 12 do 21 lat, 
których pierwszym miejscem zamieszkania jest Hesja lub region partnerski: 
Emilia-Romania, Nowa Akwitania albo Wielkopolska. Przyjmujemy prace 
pisemne, powieści graficzne, obrazy, zdjęcia, filmy, słuchowiska oraz inne 
formy prezentacji.

Format:
-  W formie papierowej: maks. DIN A3 (29,7 × 42 cm)
-  W przypadku filmów, prezentacji w programie PowerPoint lub słuchowisk: 
   maks. 12 min.
-  Ogólnodostępny, możliwy do odczytu format danych.
-  Z zasady praca konkursowa powinna być dwujęzyczna. Językiem obcym 
   winien być niemiecki, włoski, angielski, francuski lub polski.
-  Dwujęzyczne streszczenie pracy z przedstawieniem grupy/uczestnika 
   z regionów Emilia-Romania, Nowa Akwitania i Wielkopolska musi być 
    sporządzone w języku niemieckim.
-  W przypadku szkół akceptowane są tylko prace grupowe.
-  Szczególnie mile widziane są klasy szkolne.
-  Członkowie stowarzyszeń, związków, gmin mogą też przesyłać prace 
    indywidualne, jednak preferowane są prace zespołowe.
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Złożona praca nie może być wcześniej publikowana. Wraz z przyznaniem  
nagród Fundacja Nagrody Młodzieżowej otrzymuje prawo do pierwszej  
publikacji i prawo do długotrwałego udokumentowania na stronie   
internetowej Fundacji. Prace konkursowe są oceniane przez jury, do  
którego należą przedstawiciele wszystkich biorących udział w konkursie  
regionów. Decyzja jury w sprawie przyznania nagród jest ostateczna.  
Wyłącza się odwołanie od decyzji na drodze prawnej.

NAGRODY
- Nagrody pieniężne. Wszyscy zwycięzcy otrzymają nagrody pieniężne o

łącznej wartości  4000 EUR.
- Dni spotkań - kilkudniowe spotkanie z młodzieżą z regionów partnerskich.

Zwycięzcy konkursu zostaną zaproszeni na uroczystość wręczenia nagród i 
kilkudniowy pobyt w Hesji. Zaproszenie obejmie grupę autorów zwycięskich  
prac i opiekuna/opiekunkę. W przypadku większych grup twórców  
zapraszamy niewielką delegację, ponieważ fundacja nagrody młodzieżowej 
chciałaby zapewnić możliwość udziału w spotkaniu możliwie jak największej 
liczbie przedstawicieli z Hesji i regionów partnerskich. Spotkanie wszystkich 
laureatów w Hesji ma na celu wzajemną wymianę doświadczeń. Stanowi  
wyraz różnorodności i zgodnego współistnienia regionów. Zwycięzcy i ich  
opiekunowie zobowiązują się do wzięcia udziału we wszystkich spotkaniach 
w Wiesbaden, ponieważ są one częścią nagrody pieniężnej.

Zdobywcy nagrody młodzieżowej 2021 otrzymają medal/statuetkę za  
rok 2021 i dyplom z podpisami patronów konkursu, a także nagrody o  
łącznej wartości 4000 EUR. Nagrodzone prace zostaną wystawione oraz  
upowszechnione na stronie internetowej Fundacji Nagrody Młodzieżowej.

KRYTERIA OCENY
Prace będą oceniane według następujących kryteriów:

- oryginalność i jakość pracy konkursowej

- odniesienie do tematu konkursu

- stosowne do wieku ujęcie tematu

- przejawy pracy zespołowej

- uwzględnienie aspektu komunikacyjnego
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OSTATECZNY TERMIN
14. Luty 2022

PRACE Z POPRZEDNICH LAT jako przykład 
Link do filmu z ceremonii wręczenia nagród 2020 - fragmenty prac laureatów

https://youtu.be/2NmtMlH0WZY 

+ inne przykłady

ADRES / ZGŁOSZENIA
Prace konkursowe z Wielkopolski należy nadsyłać na adres:
Urząd Marszałkowski Województwa Wielkopolskiego w Poznaniu
Departament Edukacji i Nauki
Al. Niepodległości 34, 61-714 Poznań,
tel. 61 62 66 580 fax 61 62 66 571
z dopiskiem „Nagroda Młodzieżowa”
Termin nadsyłania zgłoszeń: xxxxx (decyduje data stempla pocztowego)
Wypełniony formularz konkursowy należy przesłać wraz z pracą 
konkursową. Formularze zgłoszeniowe są dostępne na stronie internetowej 
pod adresem:
www.jugendpreisstiftung.de oraz www.umww.pl

Plik „Formularz rejestracyjny” można pobrać ze strony internetowej 
www.jugendpreisstiftung.de, a następnie wypełnić i przesłać pocztą 
elektroniczną do Fundacji Nagrody Młodzieży (w celu dodania do gotowej 
pracy).
E-Mail: JugendpreisStiftung@t-online.de  



NACHWORT
von Dr. Tobias Michael Wolf, M. Sc.

Landesamt für Denkmalpflege Hessen
Außenstelle Marburg

Abt. Bau- und Kunstdenkmalpflege
Städtebauliche Denkmalpflege

Denkmalerfassung und Denkmalverzeichnis Marburg

Die Beiträge des vorliegenden Sammelbandes dokumentieren 
die Gewinner des Wettbewerbs 2009 der JugendpreisStiftung. Sie 
sind eingebettet in den seit 1992 bestehenden Jugendpreis, einen 
einzigartigen Wettbewerb in Hessen und seinen drei europäischen 
Partnerregionen Emil ia-Romagna, Nouvel le-Aquitaine und 
Wielkopolska. Kerngedanken des von der JugendpreisStiftung – 
Wettbewerb in den Regionen Europas ausgelobten Jugendpreises 
ist einerseits der Wettbewerb zwischen jungen Menschen im Alter 
zwischen 12 und 21 Jahren. Die Rahmenbedingungen sind eingangs 
erläutert und zeigen, dass Mehrsprachigkeit der Schlüssel für die 
Verständigung innerhalb Europas darstellt. Die Wettbewerbsthemen 
weisen aktuelle Bezüge auf und sind so ausgerichtet, dass eine breite 
Bearbeitung in unterschiedlichen Unterrichtsfächern oder als Projekt 
möglich ist. Die Integration des Wettbewerbs in den Schulunterricht 
ist gewünscht. So wird die Einbindung in den Deutschunterricht in 
den Partnerregionen angestrebt. In Hessen wird die Behandlung im 
Unterricht durch den mehrsprachigen Anspruch unterstrichen.

Zweiter Baustein des Jugendpreises sind die Begegnungstage, 
die anlässlich der Preisverleihung in Wiesbaden stattfinden. Dort 
lernen sich die Preisträgerinnen und Preisträger kennen, sammeln 
gemeinsame Erfahrungen. Es entstehen europäische Kontakte zu 
Jugendlichen gleichen Alters als gelebter Beitrag zur europäischen 
Einigung. Es ergeben sich Kommunikationssituationen zu realen 
Altersgenossen. Künftig wird unter Einsatz moderner Medien die 
Sichtweise der Preisträgerinnen und Preisträger und die durch die 
Teilnahme am Wettbewerb gewonnene Sichtweise auf Europa 
eine größere Rolle spielen. Gleichzeitig ermöglichen die neuen 
Kommunikationsformen einen bleibenden Kontakt innerhalb Europas.

Von besonderem Interesse für die künftige Ausrichtung des 
Jugendpreises und der europäischen Begegnung s ind die 
Erfahrungen der Teilnehmenden, von Lehrerinnen und Lehrern, 
Schülerinnen und Schülern. Wie lassen sich die Themen in den 
Unterricht oder als Projektarbeiten integrieren? Wie erleben  
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NACHWORT
Jugendliche die Themen und die Arbeit? Was bleibt von den 
Begegnungstagen und der Preisverleihung in Erinnerung? Wie 
lassen die gemeinsamen Erfahrungen darstellen und wie können 
Kontakte erhalten werden? Welche Impulse bringt die Teilnahme am 
Wettbewerb für das künftige schulische Leben, die Fremdsprachen 
und die Sicht auf Europa? Anregungen und Impulse nimmt das 
Sekretariat der JPS gern entgegen. 

Die vorliegende Publikation will aber nicht nur dokumentieren, 
sondern auch Anreize für eine Teilnahme an den kommenden 
Wettbewerben schaffen und mögliche Herangehensweisen 
aufzeigen. Die dokumentierten Beiträge von 2009 umfassten 
künstlerische Arbeiten, Filme und Powerpoint-Präsentationen. Ihre 
Ansätze waren persönlich aus der Lebenswelt der Teilnehmenden 
oder im Kontext des Schulunterrichts mit Umfragen hinterlegt. Sie 
zeigen das breite Spektrum der Möglichkeiten.

Die Wettbewerbe werden immer zu Beginn des Schuljahres im 
September ausgelobt. Die Arbeiten werden bis Mitte Februar des 
Folgejahres abgegeben. Die Preisverleihung und Begegnungstage 
finden im Frühjahr in der Regel im Mai statt.

Der Wettbewerb 2021 wird im September mit dem Thema „Lernen 
öffnet Türen“ ausgelobt. Die Bearbeitungszeit reicht bis zum 14. 
Februar 2022 (Abgabedatum). 

Nach einem Jahr Unterbrechung durch die weltweite Covid19-
Pandemie und die dadurch in Form eines Filmes umgesetzte 
Preisverleihung für den Wettbewerb 2020 freuen wir uns für 2022 auf 
die persönliche Begegnung, das gemeinsame Lernen und Lachen.

Tobias Michael Wolf
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Weitere Förderer

FÖRDERER
der JugendpreisStiftung in 2021

Hessische Partnerregionen
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